
 

Das Jahr 2009 war auch aus finanzieller 
Sicht ein erfolgreiches Jahr der GLS Treu-
hand. Wir konnten die Förderung gegen-
über dem Vorjahr leicht erhöhen und trotz 
der schwierigen Anlagebedingungen die 
Erträge der Vermögensverwaltung aus-
bauen. Der Treuhand flossen in Form von 
Spenden und Vermögensspenden1) erheb
lich mehr Mittel zu als im Vorjahr. 2009 kam 
eine weitere unselbstständige Stiftung 
zur GLS Treuhand mit einem Stiftungs
kapital von zehn Millionen Euro hinzu. 
Dadurch hat sich das Bilanzvolumen um 
etwa 11,5 Mio. Euro erhöht und beträgt 
nun rund 70 Mio. Euro.

Spenden konstant und Vermögens­
spenden steigend
Die Spendenbereitschaft ist erfreulicher-
weise 2009 konstant geblieben und das 
Spendenvolumen liegt mit 5,4 Mio. Euro 
auf Vorjahresniveau. Insgesamt haben 
mehr als 4.500 Spenderinnen und Spen-
der die Arbeit der GLS Treuhand unter-
stützt. Der größte Anteil an (zeitnah zu 
verwendenden) Spenden entfällt auf  
die Zukunftsstiftungen Landwirtschaft 
(1,5 Mio. Euro) und Entwicklungshilfe  
(1,9 Mio. Euro), die seit Jahren mit einem 
festen Kreis von Spenderinnen und Spen-
dern verbunden sind.

Bei den Vermögensspenden (nicht zeit-
nah zu verwendende Spenden) verzeich-
nete die GLS Treuhand 2009 eine hohe 
Steigerung, die hauptsächlich auf die 
oben erwähnte neue unselbstständige 

Kommentierte konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung GLS Treuhand e. V.  
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		  2008	 2009

	 Erträge	 T €	 T €

	 Spenden, Erbschaften und Bußgelder	 5.388	 5.386

	 Vermögensspenden und bedingte Schenkungen	 2.835	 13.423

	 Nettoerträge Vermögensverwaltung	 2.023	 2.801

	 Sonstige und einmalige Erträge	 290	 386

	 Auflösung des freien Vermögens	 193	

	 Summe der Erträge	 10.729	 21.997

	 Aufwendungen		

	 Zuwendungen	 6.329	 6.507

	 Erhöhung von Schenkungs- und Stiftungsvermögen	 2.148	 13.274

	 Mitarbeitereinkommen und Sachaufwand	 2.252	 2.189

	 a) davon für ideelle Tätigkeit	 1.126	 1.029

	 b) davon für Beratung und Kundenbetreuung	 203	 219

	 c) davon für Verwaltung	 923	 941

	 Zuführung ins freie Vermögen		  27

	 Summe der Aufwendungen	 10.729	 21.997

	 Verwaltungskostenquote nach DZI-Kriterien	 13,1 %	 13,3 %

Zahlen und Zuwendungen 
Die GLS Treuhand in Zahlen

Im Gegensatz zu den Vorjahren führen wir hier die Verwaltungskostenquote nach DZI-Kriterien  
auf (Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen). Siehe dazu auch die Erläuterungen im Textteil.

Die zeitnah zu verwendenden Spenden setzten sich  
2009 wie folgt zusammen:

a) Entwicklungshilfe: 1,9 Mio. Euro (Vj. 1,8 Mio. Euro)
b) Landwirtschaft 1,4 Mio. Euro (Vj. 1,8 Mio. Euro)
c) �Treuhand und weitere Stiftungen: 0,8 Mio Euro  

(Vj. 1,1 Mio. Euro)
d) Bußgelder: 1 Mio Euro (Vj. 0,2 Mio. Euro)
e) Erbschaften: 0,3 Mio Euro (Vj. 0,5 Mio. Euro)

Der größte Teil kommt durch die neu gegründete  
unselbstständige Stiftung zustande. Bereinigt  
um diesen Effekt haben die Vermögensspenden  
von 2,8 auf 3,5 Mio Euro zugenommen, die im  
Wesentlichen in die Dachstiftung geflossen sind.

Die höheren Erträge aus der Vermögensverwaltung  
resultieren zum einen aus der Zunahme der  
angelegten Mittel (Erhöhung von Schenkungs-  
und Stiftungsvermögen um rund 11,5 Mio. Euro),  
zum anderen aus der Umschichtung von Teilen  
unseres Vermögens in Darlehen und Beteiligungen.

Hier verbergen sich viele kleinere Positionen, wie z. B.  
Mitgliedsbeiträge. Im Wesentlichen wird die Position aber 
durch einmalige Effekte wie z. B. Hausverkäufe bestimmt.

Die Zuwendungen konnten gegenüber dem Vorjahr 
leicht gesteigert werden. Unsere geförderten  
Projekte können Sie in der Zuwendungsliste  
einsehen, dort finden Sie auch eine Darstellung,  
in welche Bereiche unsere Förderung geflossen ist. 
Zum Großteil ergeben sich die Zuwendungen aus 
dem Schenkerwillen. Aus freien Mitteln konnten  
wir 2009 etwa 0,5 Mio. Euro vergeben.

Im Laufe des Jahres nehmen die einzelnen treuhän-
derisch verwalteten Vermögen durch Spenden  
zu und durch Zuwendungen ab. Hier wird der Saldo  
aus diesen Zu- und Abflüssen dargestellt. Diese  
Position fließt in die Bilanzposition „Schenkungen 
mit Zweckbindung“.

Stiftung zurückzuführen ist. Vermögens-
spenden wie diese sind aufgrund hoher 
Einzelbeträge teilweise starken jährlichen 
Schwankungen unterworfen. Ohne Be-
rücksichtigung der neu gegründeten Stif-
tung haben die Vermögensspenden von 
2,8 Mio. Euro auf knapp 3,5 Mio. Euro 
zugenommen, wovon der größte Teil in 
die Dachstiftung für Individuelles Schenken 
geflossen ist (ca. 3 Mio. Euro).

Förderung leicht gesteigert
Unsere Förderung konnten wir im ver-
gangenen Jahr leicht von 6,3 Mio. Euro 
auf 6,5 Mio. Euro erhöhen. Sie liegt, wie 
in den Vorjahren, über dem Zufluss an 
zeitnah zu verwendenden Spenden. Wir 
sind darum bemüht, Geld im Fluss zu 
halten, das heißt, Kapital nicht dauerhaft 
anzusammeln, sondern innerhalb einer 
Generation durch Zuwendungen auch 
wieder zu verbrauchen. Wir konnten im 
vergangenen Jahr mehr als 350 gemein-
nützige Einrichtungen bei über 450 Vor-
haben finanziell unterstützen. Neben der 
Förderung gemeinnütziger Organisationen 
unterstützte die GLS Treuhand natürliche 
Personen durch Stipendien und Hilfen in 
Höhe von ca. 500 TEUR.

1) Vermögensspenden sind Schenkungen, die über einen längeren Zeitraum für Förderzwecke zur Verfügung stehen. Diese können für Stif-
tungen in Form einer Zustiftung (steuerlich als Vermögensstockspende bezeichnet) erfolgen, die eine besondere steuerliche Absetzbarkeit 
besitzt und mindestens zehn Jahre im Vermögen der Stiftung zu halten ist. Sie können aber auch als „einfache“ Vermögensspende erfol-
gen, bei der die Spende zunächst im Vermögen gehalten wird und je nach Notwendigkeit vergeben werden kann.

2) Dies sind beispielsweise zweckgebundene Spenden für Projekte in den Zukunftsstiftungen Landwirtschaft und Entwicklungshilfe, aber 
auch Stiftungsfonds in der Dachstiftung, bei denen die Förderentscheidungen durch den Gründungsstifter getroffen werden.

Die Liste aller Zuwendungen, die wir 2009 
ausbezahlt haben, finden Sie im Anschluss 
an diesen Finanzbericht. Dort finden Sie 
auch eine Übersicht darüber, in welche 
Bereiche unsere Förderung geflossen ist. 
Schwerpunkte der Förderung liegen in 
der ökologischen Landwirtschaft und 
Projekten der Entwicklungszusammen
arbeit.

Der größte Teil der Förderung erfolgt aus 
zweckgebundenen Mitteln,2) bei denen 
die Förderentscheidung nicht alleine durch 
die GLS Treuhand erfolgt bzw. durch Auf
lagen eingeschränkt ist. Aus freien, ohne 
Auflagen versehenen Mitteln konnten wir 
2009 etwa 500 TEUR vergeben.


